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Für die Nothleidenden auf dem Eichsfelde ſchickten wir heute als
dritte Sendung an Herrn Tilgungs Kaſſen Calculator Müller in
Heiligen ſtadt 180 ab, einſchließlich einer Sammlung von
9 7 durch Herrn Dr. Bindſeil.

Für die Nothleidenden auf dem Thüringerwalde ſendeten wir
beute als zweiten Beitrag an Herrn Gerichtsrath Keferſtein in
Erfurt 130 einſchließlich einer Sammlung von 2 10
durch Herrn Dr. Bindſeil.

Halle, den 2, April 1852.
Expedition der Halliſchen Jeitung.

—Wwm-hÖ—m— SDeutſchland.
Berlin d. 1. April. Die Commiſſion der II. Kammer, wel

che mit der Prüfung des Antrags der J. Kammer wegen Neubil-
dung der J. Kammer niedergeſetzt worden, hat heute ſchon ihre
Schlußſitzung gehalten. Mit 6 gegen 6 Stimmen wurde der Antrag
der I. Kammer abgelehnt. Wie in der J. Kammer ſtimmten auch hier
äußerſte Linke und Rechte dagegen, während Centrum und linkes
Centrum dafür ſtimmten. Von der Linken gehören nur die Abgg.
Graf Dyhrn, Lenſing und Pochhammer der Commiſſion an, von denen
ſich der Erſtere gegen, die beiden Andern für den Antrag erklärten.
Wie die Kammer im Plenum ſich entſcheiden wird, hängt vom Zu
falle ab. Denn auch dort wird das Stimmenvoerhältniß ziemlich gleich
ſein. Da indeſſen die Polen in dieſer Frage mit der äußerſten Lin
ken und der Rechten ſtimmen werden ſo dürfte der Antrag wohl ver
worfen werden. Den Aeußerungen des Miniſters v. Weſtphalen und
des Unterſtaatsſecretärs v. Manteuffel zufolge iſt der Regierung an
der Annahme des Beſchluſſes der I. Kammer ſehr viel gelegen.

Die von der Staatsanwaltſchaft zu Breslau bei der Zweiten
Kammer nachgeſuchte Genehmigung zur Einleitung einer Unterſuchung

gegen den Abg. Harkort iſt von der Juſtiz- Kommiſſion anempfohlen
worden. Die Kommiſſion hatte ſich in eine Majorität und Minorität
getrennt, die erſtere glaubte keine beſondere Störung der parlamenta
riſchen Thätigkeit des Herrn Harkort erwarten zu dürfen, während

m Citerariſcher CTagesbericht.
Schriften über die Drainage.

Den Landwirthen wird ein Verzeichniß der Schriften über die Drai
nage nicht unwillkommen ſein, zugleich werden diejenigen welche be
zweifeln daß dieſe Art der Feldentwäſſerung ſchon vor mehr als zwei

hundert Jahren dringend empfohlen worden ſei, Gelegenheit erhalten,
ihre Bedenken zu berichtigen. Wir führen folgende Schriften, mit Ueber

gehung der in den frühern Aufſäßen ſchon genannten, an, mit dem Be
daß die mit einem Sternchen bezeichneten Schriften ſich als die

brauchbarſten empfehlen
Blith, Walter, e English Improver or a new Surrey oft Hus-

Pandry. London 1649 und 1652.
Vermäpden, E. Discourse touching the Dreyning the great Fenns,

Iyivg. within the several counties. Cambridge 1662.
W of the embanking and draining of diyers

ens g London 1662 und 1772.Dodſon, ne of perfect draining. London 1665.
Randall, a r rnelion of a draining Plough. Lond. 1764.
Anderſon, emarkg en 3 draining bogs and. swampy grounds,

33 ren 1794 e eriginality of Kikingtons Mode of
raining. 5Johann John, an account of the most approved mode of

Araining land, according to the 5ystem practised by Mr. Jos. Ri-
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Halle, Sonnabend den 3. April
Zweite Ausgabe.

ſiſche Regierung den Weiterbau.

1852.

die Minorität dafür exrachtete, daß die zeitweiſe Siſtirung des Ver
fahrens bis nach dem Schluſſe der Seſſion ungleich weniger nachthei
lig fei, als die theilweiſe Beeinträchtigung des Abgeordneten in ſeiner
parlamentariſchen Thätigkeit.

Von dem am 21. Februar mit Ausſchluß der Oeffentlichkeit vor
dem hieſigen Stadtgericht verhandelten Prozeſſe Heinrichs v. Arnim
iſt in Braunſchweig bei J. H. Meyer ein Bericht erſchienen, der die
ganze Verhandlung ſammt den zu ihr gehörigen Aktenſtücken und die
Vertheidigungsrede des Angeklagten vollſtändig wiedergiebt. Der De
bit derſelben iſt der „V. Ztg. zufolge den hieſigen Buchhandlungen
geſtern polizeilich ünterſagt worden.

Wir berichteten neulich von der Confiscation einer Nummer des
hier erſcheinenden Proteſtanten. Sicherem Vernehmen nach enthielt
das confiscirte Blatt eine Beſprechung der bekannten Hildenhagen
ſchen Angelegenheit vom kirchlichen Standpunkte aus. Bekanntlich
wurde früher auch die von Hildenhagen ſelbſt verfaßte „aktenmä
ßige Darſtellung des gegen ihn eingehaltenen Verfahrens mit Be
ſchlag belegt. t

Hannover d. 31. März. Die Unterhandlungen zwiſchen un
ſerer und der kurheſſiſchen Regierung, wegen Anſchluſſes der hanno
verſchen Südbahn an die kürheſſiſche Staatsbahn, ſind nunmehr zum
Abſchluß gediehen, und wenn der desfallſige Vertrag nicht ſchon un
terzeichnet iſt, ſo wird die Ratifikation doch jedenfalls in dieſen Tagen
erfolgen. Danach baut die hannoverſche Regierung bis zu dem kur
heſſiſchen Grenzdorfe Spiekershauſen, und von da übernimmt die heſ

Ueber die gänzliche Vollendung der
Bahn werden aber wohl noch mehrere Jahre hinfließen, da man auf
der ganzen Strecke von Göttingen bis Kaſſel wegen der Gebirge und
des die Bahn häufig durchſchneidenden Fuldafluſſes mit ſehr bedeu
tenden Terrain Schwierigkeiten zu kämpfen hat. Sodann ſchmeichelt
man ſich hier mit der Hoffnung, daß endlich auch das längſt erfaßte
Projekt der Verbindung Gotha's mit Göttingen mittelſt eines Schie
nenweges zur Ausführung kommen werde, ſo wie endlich die Verbin-
dung Harburgs mit Hamburg durch eine über Wilhelmsburg zu füh

Podewils, Graf von, über Austrocknung nach Elkingtons Art
von Johnſton. Berlin 1799.

Märſhall, J., an elementary and practical treatise on the lan-
ded property. London 1804.
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rende Eiſenbahn reſp. durch eine Ueberbrückung der Elbe Wegen
der Ausführung beider Vorhaben ſollen bereits einleitende Schritte

getroffen ſein. 7 44 AWien, d. 29. März. Jn unterrichteten politiſchen Kreiſen
Wiens wird gegenwärtig die Ueberzeugung ausgeſprochen daß, im
Falle L. Napoleon das jetzt ſo vielfältig beſprochene Kaiſerproject
in der That ausführen ſollte, die Haltung der drei öſtlichen Groß
mächte eine gemeinſame ſein würde. Es dürſte nämlich das Ereigniß
als vollbrachte Thatſache angenommen, aber kaum ausdrücklich aner
kannt werden auch dürfte es an einem Vorbehalt nicht fehlen inſo

fern nämlich die Beſtimmungen der Wiener Congreßacte dadurch alte
rirt erſcheinen möchten, und die förmliche Anerkennung ſich erſt von
der Zukunft und dem übereinſtimmenden Ausſpruch aller Geranten
und Unterzeichner der Wiener Verträge abhängig geſtalten.

Frankreich.
Paris, d. 30. März. Man ſpricht heute von Nichts als von

der geſtrigen Rede L. Napoleons. Jntereſſant ſind die Notizen, welche
man über das Benehmen der Anweſenden erhält. Die ganze Cere
monie währte nur eine halbe Stunde, aber während dieſer kurzen
Zeit kam man aus einem Eindruck in den anderen. Beſonders in
tereſſant war es, wie die Phraſe über das Kaiſerthum aufgenommen
wurde. Bekanntlich ſagte der Präſident anfangs, er wolle nicht Kai
ſer werden. Nach dieſer Phraſe wurde heftig applaudirt. Welche
Verlegenheit ſich jedoch derjenigen, die applaudirt hatten, bemächtigte,
nachdem L. Napoleon eine Weile darauf wieder ſagte, daß er denn
doch Kaiſer werden wolle, können Sie ſich leicht vorſtellen. Beſon
ders auffallend war es, daß Vieillard, bekanntlich der Erzieher L.
Napoleon's und der Chef der bonapartiſtiſchen Fraktion, welche die
FortſchrittsJdeen vertritt, bei der Phraſe: „conservons la Répu-
blique“ leidenſchaftlich Beifall klatſchte. Jm Allgemeinen theilt ſich
Paris heute in zwei Klaſſen, von denen die eine ſagt: das Kaiſer
thum ſei in der Rede angekündigt worden, während die andere Hälfte
bemerkt, daß der Präſident das Gegentheil geſagt habe. Jn Wahr
heit iſt es unbegreiflich, wie man darüber in Zweifel ſein kann, daß
das Gerücht vom Kaiſerthum in dieſer Rede beſtätigt worden ſei.
Man will nun heute aus dem Charakter der Rede entnehmen, daß
eine künſtliche Emeute den Anlaß zur Proklamation deſſelben geben
werde.

Paris, d. 30. März. Den pariſer Journalen iſt über die heu
tige erſte Sitzung des Geſetzgebenden Körpers ein „Mitge
theilt zugegangen. Dieſes Mitgetheilt iſt Alles, was dieſe Blätter
der ganzen großen Nation zu bieten vermögen. Wir theilen es in
ſeinem Lakonismus wörtlich mit: Geſetzgebender Körper. Präſident
ſchaft des Hrn. Billault. Summarium der Sitzung vom 30. Marz.
Eröffnung der Sitzung um 2 Uhr. Bildung des Bureau HH. Dal
loz, Herzog v. Tarent, Eſchaſſöriaux und Dugas, Sectretäre. Mit
theilung eines Collectivſchreibens, unterzeichnet durch die HH. Gene-
ral Cavaignac, Carnot und Hénon, enthaltend die Verweigerung des
Eides. Erklärung, daß die Unterzeichner des Briefes als entlaſſen
anzuſehen ſind. Entlaſſung des Hrn. Renouard in Folge der An
nahme von mit dem Mankat des Deputirten unvereinbaren Aemtern.
Looſung für die ſieben Bureaux. Die Sitzung wird um 2 Uhr
aufgehoben. Das Schreiben, in welchem die drei republikaniſchen Candi
daten die Verweigerung des Eides ausſprechen, lautet:

An den Präſidenten des Geſetzgebenden Körpers. Herr Praäſident! Die Wäh
ler von Paris und Lyon haben uns in der Zurückgezogenheit und in der Verban
nung aufgeſucht. Wir danken ihnen daß ſie gedacht haben unſere Namen allein
ſchon würden proteſtiren gegen die Vernichtung der öffentlichen Freiheiten und ge
gen die Härte der Willkür. Nicht annehmen können wir aber daß ſie uns abſen
den wollten in einen Geſetzgebenden Körper, deſſen Macht nicht ausreicht zur Wie
derherſtellung der Verletzungen des Rechts. Wir verſchmähen die unmoraliſche
Lehre der Verheimlichungen die Hintergedanken, und wir verweigern den Eid,
der beim Eintritt in den Geſetzzebenden Körper gefordert wird. Wir bitten Sie,
Herr Präſident, die Verſammlung von dieſer Erklärung in Kenntniß zu ſetzen.
Paris d. 29. März 1852. (Gez.) Cavaignac. Carnot. Héènon.

E. de Girardin, welcher nach Paris zurückgekehrt iſt, tritt heute

zum erſten Male wieder in der „Preſſe auf und zwar mit einem
Laßt uns die Republik bewahren überſchriebenen Artikel, der mit
den Worten endigt: „Wäre es auch nur den Namen nach, laßt uns
die Republik bewahren ſie wird uns die Freiheit zurückgeben.“

Schweiz.
Neuenburg, d. 28. März. (Tel. Dep.) Laut dem von der

Regierung veröffentlichten Wahl Bülletin ſind 74 Republikaner und
14 Royaliſten gewählt worden.

Der Bundesrath hat das vom Neuenburger Großrath be
ſchloſſene Militärgeſetz, das unter Anderm den preußiſchen Offi
zieren die Führung ihres Ranges und der ihnen verliehenen militäri-
ſchen Standesbezeichnungen unterſagt, genehmigt.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 20. März. (Tel. Oep) Der Sultan hat

unter die ägvyptiſche Note, worin er erſucht ward, einige Beſtim
mungen des Tanſimats für Aegypten fallen zu laſſen, eigenhändig ge
ſchrieben: „Dieſes Verlangen karf und will ich nicht erfüllen.“

Oſtindin.
Bombay, d. 3. März. „Wenn unſere Worte nach Europa

gelangt ſein werden ſchreibt Bombay Times „werden wir
uns ſchon im heißeſten Kampfe gegen die Birmanen befinden Mata
ban und Rangun werden in Ruinen liegen oder in unſern Händen
ſein, und Jrawaddy wird eine Flotte von 8 Kriegsdampfern und eine
Armee von 8000 Mann enthalten.“ Die Vorſchläge des General
gouverneurs ſind von den Birmanen mit Jnſolenz aufgenommen wor
den. Aus Allem erſah man, daß ſie nichts als Zeit gewinnen woll
ten. Zuletzt ſtellten ſie die Bedingung, nicht mit dem Commodore
Lambert, wohl aber mit dem Major Bogle die Unterhandlungen zu
pflegen. Man beabſichtigt nicht eigentlich einen regelmäßigen Feldzug
Es genügt, wenn die Städte Rangun (30,000 Einwohner) und Ma-
taban (10,000 Einwohner genommen werden, was nicht ſchwer fal
len kann, da ſie zum größten Theile aus hölzernen Häuſern beſtehen.
Wird die Expedition bis Mitte Mai geendet, ſo kehren die Truppen
wieder nach Bombay und Calcutta zurück, um im October von Neuem
auszurücken. Sind iſt ruhig die Truppen, welche ſich in Suk
kur zu ſammeln anfingen, ſind daher wieder in ihre Quartiere zu
rückgekehrt. Ali Murad hat nicht blos alle widerrechtlich von ihm
okkupirten Gebiete zurückgegeben, ſondern noch ſeine Verwunderung
ausgedrückt, daß die Briten dieſerhalb eine ſo bedeutende Truppen
macht marſchiren ließen. Die Moplah's, welche in Ternad Taluk
(Malabar) wohnen, ſind ſehr beſtürzt, da ſie erfuhren, daß man Trup
pen zur Verhaftung ihres Oberprieſters Tiruvangaddy Tangul entſen
det habe. Dieſer wird beſchuldigt, an der letzten Emeute weſentlichen
Antheil genommen zu haben. Die Moplahs ſind entſchloſſen ſich bis
auf den letzten Mann zu wehren, und da man ihren mohamedani
ſchen Fanatismus kennt, ſo ſieht man ernſten Auftritten auf Mala
bar entgegen. Der Gouverneur von Madras hat einſtweilen eine Un
terſuchungskommiſſion nach jener Gegend ausgeſſhickt.

Vermiſchtes.
Berlin. Jn dieſen Tagen iſt hierſelbſt eine Wittwe in dem

ſeltenen Alter von 101 Jatren, an Altersſchwäche, geſtorben.
Am 5. März wurden in dem Kriegshafen von Brooklyn

bei NeuYork Verſuche mit dem unterſeeiſchen Boote angeſtellt,
das ein Franzoſe, Namens Alexandre, nach den Vereinigten Stag
ten gebracht hatte. Die angeſehenſten See Offiziere wohnten den
Verſuchen bei, die allen Erwattungen entſprachen. Der Erfinder
Alexandre ließ ſich auf Befehl des Commodore Salter mit noch zwei
Gehülfen, nachdem alle Oeffnungen des Schiffes verſtopft, 50 Fuß
tief ins Waſſer hinab. Ueber dem Schiffe ſchwamm ein kleiner elektri
ſcher Telegraph, ſonſt hatte das Fahrzeug nicht die geringſte Verbin
dung mit der Oberfläche des Waſſers. Nach einer Viertelſtunde gab
Commodore Salter vermittels des Telegraphen ein Zeichen und in
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zwei Minuten hob ſich das Schiff, zum Erſtaunen Aller, auf die
Oberfläche. Die Aufgabe war ſomit gelöſt nur bedauerte Hr. Alexan
dre, daß man ihn nicht länger unter Waſſer gelaſſen. Das Boot hat
die Form eines Eies, iſt 30 Fuß lang, 10 Fuß in der Mitte breit,
aus Eiſenblech gebaut, mit ſogenannten Ochſengugen aus Glas, um
die beiden Gemächer, in die es getheilt iſt, zu erhellen. Jn den Ca
jüten befinden ſich die Maſchinen zur Erfriſchung der Luft, das Waſ
ſer, um das Fahrzeug im Gleichgewicht zu halten und ſinken zu ma
chen. Ein Mann kann die ganze Vorrichtung leiten und auch noch
das Steuer führen. Sechs bis ſieben Mann können in dem unter
ſeeiſchen Boote ohne alle Unbequemlichkeiten 7 bis 8 Stunden unter
Waſſer zubringen, da ein Pumpenwerk in demſelben angebracht iſt,
um die Luft friſch zu erhalten. Der Erfolg des Bootes war in allen
Beziehungen gelungen. Das unterſeeiſche Boot kann mit Vortheil
zur Perlenfiſcherei benutzt werden, um geſunkene Schiffe zu unter
ſuchen, wie auch den Grund von Flüſſen, Seen, Häfen u. ſ. w. Die
Erfindung an und für ſich muß als eine wichtige bezeichnet werden.

Skizzen
über

den Kulturzuſtand des Regierungs VBezirks
Merſeburg.

(Fortſetzung aus Nr. 159.)
31) Landwirthſchaftliches Bild von Halle.

(Fortſetzung.)
Ueber die Beſchaffenheit der Feldäcker und Wieſen, ſo weit dieſe

mit in die Separation gelegt ſind, giebt die der letztern vorhergegan
gene amtliche Ermittelung, die Bonitirung einen geeigneten Anhalt,
zur Beurtheilung des relativen Verhältniſſes unter den
Ackerklaſſen. Nach dieſer Ermittelung beſtehen die Aecker aus 12, die
Wieſen aus Klaſſen. Im Folgenden wollen wir die Bonitirung,
zu ln der Wieſen und Aenger, anführen, bemerken aber dazu

olgendes:
1) Die Feſtſtellung der Bodenbeſchaffenheit gewährt bedeutſame Ver

gleichspunkte mit den geognoſtiſchen Ermittelungen, denen aber
nachzugehen zu ſehr über die Grenzen dieſer Skizzen hinausfüh
ren würde. Jm Allgemeinen darf bemerkt werden, daß das Re
ſultat der Bonitirung die vorausgegangenen geognoſtiſchen Er

gebniſſe beſtätigt. h2) Die Ertragsannahmen, welche der Abſchätzung zum Grunde ge
legt ſind, mögen im Allgemeinen ihre Richtigkeit haben, für Halle
ſind ſie aber nach den Mittheilungen ſachkundiger Männer de
nen hier für ihre Bemerkungen öffentlich gedankt wird für die
meiſten Klaſſen zu niedrig.

Folgendes iſt die Bonitirungsüberſicht:
Die erſte Klaſſe der Aecker umfaßt 356 Morgen 55 QR. und

ihre Beſtandtheile ſind humoſer milder Thonboden mit durchlaſſender
Unterlage von derſelben Beſchaffenheit, mithin nach Koppe ſtarker,
reicher Und faſt fehlerfreſer Weizenboden erſter Klaſſe mit etwa 60
Prozent Thon, 25-—35 Prozent Sand Und Kale und 5-15 Proz.
Humus. Ertrag 13 Schffl. Weizen, 13 Schffl. Roggen, 15
Schffl. Gerſte, 7 Schffl. Erbſen, 24 CEtr. Kleeheu.

Die zweite Klaſſe enthält 1522 Morgen 84 QR. und be-
ſteht aus humoſem milden Thonboden, oder wie Koppe ihn nennt,
thonigem Humusboden, gleichfalls edlein Weizenboden, mit zwar
durchlaſſender Unterlage die aber von Sandadern durchzogen iſt.
Der Jahresertrag wird abgeſchätzt auf 12 Schffl. Weizen, 12 Schffl.
Roggen, 13 Schffl. Gerſte, 7 Schffl. Erbſen, 22 Etr. Kleeheu.

Die dritte Klaſſe hat 2009 Morg. 97 QR. und iſt ein mil
der humoſer Lehmboden mit durchlaſſender milder Lehmunterlage.
Ertrag 11 Schffl. Weizen, 11 Schffl. Roggen, 12 Schffl. Gerſte, 15
Schffl. Hafer, 7 Schffl. Erbſen, 20 Etr. Kleeheu.

Die vierte Klaſſe beſteht aus 1738 Morg. 135 QR. und
aus mildem humoſen Lehmboden mit durchlaſſendem, ſandreicherem
Untergrund. Ertrag 9 Schffl. Weizen, 10 Schffl. Roggen 10
Schffl. Gerſte, 13 Schffl. Hafer, 7 Schffl. Erbſen, 18 Etr. Kleeheu.

Die fünfte Klaſſe enthält 1314 Morg. 51 QR., einen hu
rn e mit durchlaſſendem gleichen, aber an Hu
mus är ntergrunde. Ertrag 9 Schffl. Roggen 111 Schffl.Hafer 6 Se ne t e n e Se

Die ſechste Klaſſe mit 664 Morg. 157 QR. hat einen hu
moſen lehmigen Sandboden mit durchlaſſendem Untergrunde, mit ab
See ne von 8 Schffl. Roggen, 10 Schffl. Hafer und 5
Schffl. Erbſen

Die ſiebente Klaſſe iſt 312 Morg. 152 QR. groß und hat
humoſen mit etwas Lehm vermiſcht.n Sandboden und durchlaſſendem
Untergrund. Der Ertrag in drei aufeinanderfolgenden Jahren 7 Schffl.
Roggen 8 Schffl. Hafer, im dritten Jahre ein Drittel Erbſen,
5 Schffl. p. Morgen s Brache.

Die achte Klaſſe hat 123 Morg. 10 QR., humoſen Sandbo
den mit durchläſſigem Sanduntergrunde. Ertrag im Iſten Jahr Rog
gen 6 Schffl. im 2ten Hafer 7 Schffl., im Zten Brache.

Die neumter Klaſſe beſteht aus 41 Morg. 41 QR. mit 6 Zoll
Ackerkrume aus humoſem Sandboden und magerem Sande zum Un
tergrunde. Ertrag im Iſten Jahre 5 Schffl. Roggen, im 2ten
Jahre 6 Schffl. Hafer, im Zten Jahre Brache.

Die zehnte Klaſſe umfaßt 33 Morg. 36 QR. von kieshalti
gem Thonboden mit 4- bis Zzölliger Ackerkrume und durchlaſſendem
kieſigen Thonboden. Ertrag im ſten Jahre. 8 Schffl. Roggen, im
2ten Jahre 5 Schffl. Hafer, im Zten Jahre Brache.

Die eilfte Klaſſe hat 15 Morg. 167 Qu., kiesreicher Thon
boden von Zoll Tiefe, mit undurchlaſſender Kies und Thon
unterlage. Ertrag im ſten Jahre Roggen 4 Schffl., 2ten Jahr
Hafer 4 Schffl., im Zten Jahre Brache.

Die zwölfte Klaſſe hat 11 Morg. 20 QR. magern Sand
boden, mit magern Sande im durchläſſigen Untergrunde. Ertrag im
Iſten Jahre Roggen 3 Schffl., im 2ten Jahre Dreiſchbrache, im Zten
Jahre Brache.

Hiernach beſtehen die vier erſten Bodenklaſſen oder 69 Prozent
vom ganzen Areal aus Weizenboden.

Es iſt nicht ohne Jntereſſe, zu überſehen, wie groß der Antheil
jeder der drei Marken an den einzelnen Bodengattungen iſt und
wie ſich die letztern nach Prozenten zum Geſammtareal der Feldäcker
verhalten. Die folgende Tafel gewährt dieſen Ueberblick.

Antheil jeder der drei Marken an den 12 Bodenklaſſen:

e

e Pro Pro Proaſſe. M. R u s a. u m. n Hat weg. an S
ammtFlur Flur. Flur. areals.

3 2555 752 r T.II. 1255 39 25,7] 231 70 9,6 35 155 4, i1522 84 187
III. 1190 24 318 129 14,1 280 32unſicher 124 6 2,6 18 174 0,8 47 131 55/5 190 z
v 814 155 16,7 518 1535 e 62 123 7/311396 71 enunſicher. 40 68 31 121 270 55 31,4] 342 e
V. 692 u Ia 145 17 7 17,4115 178 16,2unſicher 27 160 0o,6 21 29 0,9) 1491 44 198 53 7VI. 277 107) 5,7] 346 96 1451 424 u 57 82unſicher 3 481 18 11 0,8) 15 t 40

Vil. 109) 49 2,31 192 56 8,0 301 105 39
unſicher 97 10 130 0,6 DuVlil. 42 1671] 0,91 76 163 3,2 119 150 7unſicher 64 2 156 0,1 3 JI. 3 127 34 r 16 38 67unſicher 1114 1 45 2 159 0,8154 29 173 13 31 147unſicher 53 0,1 1 16 1 69X. e s 07 151 74unſicher e 93 93 62i. e 9 148unſicher 120 119 2 i 59Sumnma ſage h m W r rn r o(Fortſetzung folgt.)

Nachrichten aus Halle.
Am 2. April.

Der hierſelbſt geſtern und heute abgehaltene Viehmarkt ſtellt
nach Berechnung folgende Ueberſicht des geweſenen Verkehrs. Auf
gezogen ſind 900 Stück Pferde,

200 Fohlen,
1008 Schweine,
758 Ferkel,
14 Kühe,1 Ochſe,

zuſammen 2881 Stück Vieh.
Davon wurden nach zuverläſſiger Angabe nur etwas über 600

Stück Pferde verkauft es würden indeß gewiß mehr abgeſetzt worden
ſein, wenn nicht die Witterung höchſt ungünſtig geweſen wäre.
Schweine und anderes Vieh war gegen frühere Oſtermärkte ſo wenig
vorhanden, daß der Begehr danach nicht befriedigt werden konnte.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung der III. Deputation

am 2. April.
1) Die geſchiedene Benger, Johanne geb. Schlegel von hier, im Jahre

1841 wegen Diebſtahls bereits einmal beſtraft, hat ihrer Arbeitsgeberin, der Gaſt
wirthin Böhme hierſelbſt, 2 ſchmutzige Handtücher entwendet, und wird wegen
dieſes Diebſtahls zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt.

2) Am 10. Auguſt v. J wurde der Müller Hillmer in Trotha, bei Gelegen
heit eines Tanzvergnügens in dem Jordanſchen Gaſthofe, von mehreren Perſonen
gemißhandelt, und als er ſich durch die Flucht zu retten verſuchte, verfolgt und
mit Zaunpfählen geſchlagen. Gegen 5 Theilnehmer an dieſem Exceſſe war bereits
früher das Straferkenntniß abgefaßt; heute wurde noch nachträglich gegen den
Schneider Franz Schaaf aus Trotha verhandelt, welcher bisher auf Wanderſchaft
begriffen und erſt jetzt zu ermitteln geweſen war. Auf Grund des abgelegten Zu
geſtändniſſes wird Schaaf der Körperverletzung eines Menſchen ſchuldig erachtet
und zu 3 Monat Gefängnißſtrafe condemnirt.

Theater Notiz.
Wir nehmen Veranlaſſung, das hieſige kunſtſinni r

auf einen ſeltenen Genuß aufmerkſam zu machen, wie er Waln
theatraliſcher Beziehung ſeit lange nicht geboten wurde e
ſonntag wird im hieſigen Stadttheater die herrliche Sha e von
Tragödie „Macbeth“ in Scene gehen, und Tiſen Kunſt
der Darſtellung das Erfreulichſte verſprechen da drei Macbeth) 9 r
ler des leipziger Stadttheaters, e be lre Wecbetg), ihre

9v. Othegraven (Macduff) un en ber genannten Künſtler haben

nnige Publikum

iwi i ben.ritwirrung geh her nahme des hieſigen Publikums in hohem
ſchon zum DOeftern die Thei
Grade in Anſpruch genommen,
eine lebhafte Frequentirung dieſe

und läßt ſich daher auch diesmal wohl
s Theaterabends erwarten.



Nathhaus- Verpachtung.
Die Pachtung des hieſigen Nathhauſes,

oberen Gaſthofes und Garküche nebſt
Thurmbergsanlage geht mit Michael d. J. zu
Ende und ſoll deshalb die anderweite Verpach
tung auf ſechs Jahre vorgenommen werden.
Zu dieſem Zwecke iſt

Dienstag der 20. April 1852
Vormittags 9 Uhr

als Termin anberaumt worden und werden
Pachtluſtige erſucht, an dieſem Tage im ge
wöhnlichen Sitzungszimmer des Rathhauſes zu
erſcheinen und ihre Gebote zu erkennen zu ge
ben Die Bedingungen können vorher bei un
terzeichneter Stelle eingeſehen oder gegen die
Abſchreibegebühr abſchriftlich von derſelben be
zogen werden. Auswärtige Bieter haben ſich
über ihre Vermögensverhältniſſe und ſeitheriges
Verhalten im Termine durch glaubwürdige
Zeugniſſe auszuweiſen.

Camburg, d. 3. März 1852.
Das Bürgermeiſter-Amt.

Lanmge.

Broihan- Auction.
Dienstag den 6. d. M. früh 9 Uhr

werden in der Heyderſchen Neſtaurag-
tion gr. Sandberg Nr. 255 circa 500 Fla
ſchen beſter Trebnitzer Broihan, in
Partieen zu 25 Stück, nebſt verſchiedenen Li
queur u. Branntweinreſtern gerichtlich ver
auctionirt werden.

Graewen, Auct. Comm.

Verkauf.
Mein an der Chauſſee zwiſchen Weim ar

und Cölleda gelegener Gaſthof nebſt Braue
rei, mit oder ohhe 15 Acker Arthland, ſoll
den 13. April Vormittags 10 Uhr
hierſelbſt aus freier Hand öffentlich an den
Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufluſtige
haben ſich hinlänglich zu dokumentiren und ſind
die Kaufbedingungen von jetzt ab einzuſehen.

Großneuhauſen b. Weimar,
d. 25. März 1852.
U. Deinhardt, Gaſthofsbeſ. daſ.

Zwiſchen Halle und Leipzig ſind 15 bis
20 Morgen guter Acker zu verkaufen es eig
net ſich derſelbe ſehr gut zu einer Bauſtelle
eines Fabrikgeſchäfts, weil er ganz nahe am
Waſſer, an der Chauſſee und Anhaltepunkte
der Eiſenbahn liegt. Wo? erfährt man bei
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung.

700 S Pupillengelder ſind auszuleihen durch
den Stadtſekr. Lincke in Nr. 1435.

1100 gegen hinreichende Sicherheit ſind
auszuleihen. Näheres Promenade Nr. 1369
zwei Treppen hoch.

Brauerei Verkauf.
Eine neu eingerichtete Brauerei mit Bier

ſtube, in einer ſehr lebhaften Stadt, ſoll wegen
Wohnungsveränderung- des jetzigen Beſitzers
mit der Hälfte Anzahlung verkauft werden
durch Carl Paetzoldt in Halle

Drei Oekonomie Lehrlinge werden auf Rit
tergüter geſucht durch Carl Paetzoldt in

Brkaunntwachungen.
Die Buchhandlung von V. Kiurimt in Visleben

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von
Reißzeugen, Zirkeln, Reißfedern, Zeichnenfedern

Transporteurs,Dreiecken, Bogen und CopierLinealen,
Winkelſpiegeln, Thermometern, Löthrohren,

Reißſchienen, Maßſtäben,

Punctirnadeln, Heftzwecken,
ſowie ſämmtlichen Zeichnen und Schreibmaterialien zu billigen Preiſen.

Beachtungswerth!

ohne Abzeichen, ſteht zu verkaufen.
Das Nähere beim

Eine fehlerfreie vierjährige Fuchsſtute (Raſſepferd), vorzugsweiſe zum Reiten ſich eignend,

Gaſtwirth G. Jasper in Spickendorf.
Im Verlage der Hofbuchhandlung von Ed.

Leibroth iſt erſchienen und zu haben bei

Hermann erner, MarktNr. 725:
Thomas Babington -Macanlay's

Geſchichte von Eugland.
Ueberſetzt von L. G. Leircke.

gr. 8. Velinp. Erſte u. zweite Liefrg. à 7 f.
Eine in allen Buchhandlungen zu findende

ausführl. Ankündig. enthält Näheres über dieſe
neue deutſche Ausgabe des berühmten engl. Ge
ſchichtswerks, deren innere Gediegenheit bei
Sachkennern überall ausgezeichnete Anerken-
nung findet. Sie ünterſcheidet ſich ſtreng von
den ſog. freien Uebertragungen deſſelben, deren
Verſtümmlungen oft aus Unkunde geradezu
Fälſchungen des Textes herbeiführen. Es iſt
vielmehr ihre Aufgabe ſich mit gewiſſenhafter
Treue im Geiſte und Wortlaut dem Originale
anzuſchmiegen und alle Schönheiten deſſelben
wiederzugeben. Die Herausgabe geſchieht in
3 Bänden (à 1 wovon jeder Band auch
in 4 Lieferungen à 7 ausgegeben wird.
Das Portr. des Verf. wird dem ten Bde. in
ausgez. Stahlſtich beigegeben. Alle Büuchhand
lungen nehmen fortwährend Beſtellungen an.

Saubere Gypsmedaillons
aus der Eichler'ſchen Kunſtanſtalt in Ber
lin, in eleganten Einrahmungen, vorzüglich
auch zu

Confirmations u. Oſtergeſchenken
paſſend, empfiehlt in anſehnlicher Auswahl

die Buchhandlung von J. F. Lippert.

Jm Dzondiſchen Hauſe vor dem Kirch
thore iſt die untere Etage mit Stallung und
Wagenremiſe, nebſt Mitgebrauch des Gartens
zu vermiethen und den 1. October zu beziehen.

Das Logis, welches bis jetzt Herr Rechts
anwalt Schede bewohnt, iſt zum 1. Oetober

dieſes Jahres zu vermiethen bei Wagner,
kl. Steinſtraße Nr. 213.

Junge Mädchen, welche die engliſche und
franzöſiſche Sprache gründlich erlernen wollen,
mögen ſich gefälligſt melden Barfüßerſtraße
Nr. 93 parterre linker Hand.

S Junge Mädchen, welche das Schnei
dern gründlich erlernen wollen, können noch
angenommen werden Rathhausgaſſe Nr. 249,
2 Treppen hoch.

Ein Lehrling und ein Laufburſche wird ſo
leich geſucht.u. Damm, Maler, Schmeerſtraße Nr. 710.

Halle.
Eine noch ganz gute Säemaſchine hat bil

lig zum Verkauf Earl Paetzoldt in Halle,
Magdeburger Chauſſee Nr. 2.

2 üvercomplette Ackerpferde verkauft

das Vorwerk Langenbogen.
T Zwei große Maha oni Spiegel hat im Auftrag zu verkaufen S Tiſchlermeiſter,

incenz,
Leipzigerſtraße Nr. 288.

GuttaPercha
in Sohlen, Blöcken und Auflöſung empfiehlt

F. W. Nortzel.

thor.
Blaſebälge empfiehlt billig Gothſch, Klaus

Dietrich, Bandagiſt, Klausſtraße, erſter La

„„Frisches Mineralwasser von Dr.
Struve aus Dresden empfiehlt im Gan-
zen und einzeln W. A. Hevring.

Ganz friſchen Seedorſch,
auch ſehr delikate Pöcklinge
erhielt ſo eben wieder

G. Goldſchmidt.

unſer Pianoſorte-Maga-
zu befindet ſich großer Berlin Nr. 433 im
Mecckel'ſchen Hauſe.

RNahnefeld G Comp.

„Zum Mohr“ in Giebichenſtein
Montag den 5. April Ball und Pfan

nenkuchenſchmaus. Werner.
Weintraube.

e ln den 4. April Concert
ifchen DOrcheſter.

S J

Volksliedertafel.
Beſondere Verhältniſſe haben uns veranlaßt,

unſere Uebungsſtunden nach Gröbers Lokal
von nächſten Montag ab zu verlegen. Auf der
nächſtens ſtattfindenden GeneralVerſammlung
werden wir über erwähnte Verhältniſſe Bericht
erſtatten. Jm Auftrage

Albert Müller.
Theaternachricht.

Sonntag den 4. April wird Herr
von Othegraven unter gefaälliger
Mitwirkung des Fräulein Schäfer
und des Herrn Rudolph (vom
Leipziger Stadttheater) Shakſpeg
reis Machberh auf unſerer Buhne
zu ſeinem Benefiz zur Darſtellung brin-
gen. Das halleſche Publikum weiß
dramatiſchwerthvolle Kunſtleiſtun
gen ſehr wohl zu ſchätzen und wird
ſicherlich ſeinen oft bewährten Kunſt
ſinn bei dieſer Darſtellung des klaſ
ſiſchen Meiſterwerkes zahlreich be
thatigen.

Halke. S.Cheater Anzeige.
Sonntag den A. April:

Zum Benefiz fur Herrn von Othe
graven und unter Mitwirkung von
Frl. Schäffer u. Hrn. Rudolph

vom Stadttheater in Leipzig
Macebeth,

Trauerſpiel in 5 Akten von Shakſpeare,
für die deutſche Bühne bearbeitet von

Fr. v. Schiller.

Morgen
vom Ha

den vom Markte, empfiehlt Bandagen jeder Art. A. Döbbelin.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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